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Halle, den 10. Jnni. Hr. Granier de Caſſfagnat hat ein vollſtändiges offiziöſes De
ſ. Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind am 8. Vormit- menti in Bezug auf ſeine belgiſchen Angriffe erhalten.

tags 9 Uhr nach Sagan abgereiſt (vergl. geſtern). Die „Gaz. de France“ meldet offiziös: „Die Familie Orleans
Die Berufung des Staatsraths bis zum Ende Juli hinaus- verharrt in ihrer revolutjonären Stellung. Sie hat bis jetzt jede An

geſchoben. näherung an den Grafen v. Chambord verweigert.“ Aber auch Hr.Der Hr. Miniſterpräſident begiebt ſich nach Neuſtadt a. D., Berryer ſoll ſehr mißvergnügt aus Frohsdorf zurückgekehrt ſeiu.
um (am das dortige Geſtüt in Augenſchein zu nehmen. Der Gene- Die neue Organiſation des Unterrichts iſt auf ein Jahr
ralJntendant der Königl. Schauſpiele, Kammerherr v. Hülſen, wird verſchoben dagegen ein Abkommen mit Spanien dem Abſchluſſe nahe,
bis zum 5. k. M. eine Urlaubsreiſe zur Beſichtigung der größeren Büh in deſſen Folge Spanien die Kriegsſchuld vom Jahre 1823 im Betrage
nen benutzen. von 200 Millionen nebſt Zinſen an Frankreich abtragen ſoll. (P. C.)-

Aus Berlin brachten wir wichtige Mittheilungen der „D. A. Z.“
über den Stand der ZollvereinsFrage. Die preuß. Regierung hat die gezogen werden“ (engl. Bl.).
Anträge der Koalition entſchieden abgelehnt, und ſonach Oberhalb Pillnitz ein verheerendes Doppelgewitter, in Folge deſſen
hängt die Entſcheidung über die Fortdauer des Zollvereins nunmehr von der bejahrte General- Lieutenant v. Cerini den Tod durch Schlaganfall ge
dem Verhalten der Koalirten ab, die entweder nachgeben oder den Zoll funden zu haben ſcheint. t
verein aufgeben müſſen. Der Ober Jngenieur Mons von der Thüringiſchen Eiſenbahn,

Die „N. Pr. Z.“ beſtätigt die obigen Angaben und erkennt darin der die ruſſiſchen Majeſtäten ſelbſt gefahren, hat vom Kaiſer den Stg
den „erſten Schritt zu einem geſunden handels politiſchen nislaus-Orden, von der Kaiſerin einen Brillantring erhalten. t

Die Anſprüche Preußens auf Neuenburg „ſollen in ErwägungJ

Syſtem“. Die Sendung v. Bismark-Schönhauſen nach Wien E. M. Oettinger's (in Leipzig) neueſte Gedichtſammlung;
hat hierauf Bezug und ſoll „die ungeſtörte Fortdauer des guten Verneh- „Neues Buch der Liebe“ (Dresden 1852), der Gräfin Danner gewidmet,
mens zwiſchen Preußen und Oeſterreich repräſentiren“. iſt ein frivoles Machwerk.

Der Anſchluß Oldenburgs iſt nochmals in Frage geſtellt durch Wenn „die Eiche und die Eſche als Wetterpropheten“
eine Unwillfährigkeit der hannoverſchen Regierung. nicht trügen, ſo haben wir einen trockenen Sommer zu erwarteun.

Der hannoverſche Verfaſſungsausſchuß ſoll bis jetzt wenig ge
neigt ſein, auf die Regierungspropoſitionen einzugehen. Das Miniſte-
rium hat deshalb die auf die kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit be Deutſchland.
züglichen Aktenſtücke vorgelegt und darauf hingewieſen, daß in Folge der
Ablehnung der Regierungspropoſitionen im Lande ähnliche mißliche Zu-
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Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 9. Juni enthält Fol

j ältni ie in K i des:ſtände und Verhältniſſe wie in Kurheſſen eintreten würden (D. A. 3.)- gendes:
Die Landſtände Kurheſſens ſind durch ein „Ausſchreiben des G Berlin, den 8. Juni 1852.

Miniſteriums des Jnnern“ auf den 30. Juni einberufen, in Würtem- Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind nach
berg die vertagten Stände durch Königl. Verordnung auf den 15. Juni Schleſien gereiſt.
wieder berufen in Altenburg die Deutſchen Grundrechte außer Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Kraft geſetzt bis auf die Beſtimmungen, welche bereits in mit landſchaft man
licher Zuſtimmung erlaſſene Landesgeſetze übergegangen waren.

Der König von Dänemark begiebt ſich am 12. nach Jütland;
Prinz Chriſtian von Glücksburg reiſte mit ſeiner Familie ins
Bad Nauheim, wo ſeine Gemahlin, die Prinzeſſin Louiſe, eine Badekur
gebrauchen will.

Die Kopenhagener Blätter ſind reich an unbeſtimmten und unheim-
lichen Nachrichten über die holſteiniſche Offizier, Beamten und Univer-

Dem Geheimen Regierungs Rath Biewald zu Oppelu, den Ro
then AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem penſionirten Stadt
förſter Ludolph Philipp Kietz zu Burg und dem Fürſtlich hohen
zollernſchen Kammer-Muſikus Georg Wichtl zu Hechingen, den Rothen
AdlerOrden vierter Klaſſe; ſo wie dem Kirchenvorſteher Conradi zu
Markt- Alvensleben in der Altmark, und dem Kreisgerichts Boten und
Exekntor Johann Gottlieb Finck zu Potsdam, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

ſitätslehrerFrage. eJn Peſth ſollen nicht weniger als 30,000 Fremde aus allen Pro- Berlin, den 8. Juni 1852.
vinzen Ungarns zuſammengeſtrömt ſein, um ihren Monarchen dort zuerſt Jhre Königliche Hoheit die verwittwete Großherzogin von
ehrerbietigſt zu empfangen. Mecklenburg- Schwerin iſt nach Schleſien gereiſt.



Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Frie-
drich der Niederlande nebſt Prinzeſſin Tochter Marie ſind
nach Schweden abgereiſt.

Monats Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß S. 99. der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Aktiva. 26,112,600 Thlr.

3,002,800
13,141,900
9,721,800

19,304,800

19,408,200
24,598,500

1) Geprägtes Geld S2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſen
ſcheine

3) WechſelBeſtände
4) Lombard Beſtänden
5) Staats Papiere, verſchiedene Forderungen

und Aktiva

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staats Kaſſen, Jnſtitute und

Privat Perſonen, mit Einſchluß des Giro-

Verkehrs. eBerlin, den 31. Mai 1852.
Königlich preußiſches HauptBank-Direktorium.

(gez.) von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Dechen d. Woywod.

Se. Erlaucht der Ober-Kammerherr und Miniſter des Königlichen
Hauſes, Graf zu Stolberg-Wernigerode, iſt geſtern von Werni-
gerode hier wieder eingetroffen und heute nach Schleſien abgereiſt.

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Königlich hannoverſche General-
Lieutenant Prinz Bernhard zu Solms -Braunfels, nach
Braunfels.

Berlin, den 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben Allergnä-
digſt geruht: dem Major v. Franſecky vom großen Generalſtabe die
Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge
von Oldenburg ihm verliehenen Kommandeur- Kreuzes zweiter Klaſſe des
Großherzoglichen Haus und VerdienſtOrdens zu ertheilen.

Berlin, den 8. Juni. Wie mit Beſtimmtheit verlautet, iſt in der
geſtrigen Sitzung des Zollkongreſſes durch den dieſſeitigen Kommiſſarius
entſchieden der Standpunkt dargelegt worden, welchen Preußen gegenüber
den Koalitions Anträgen wegen Einleitung von Unterhandlungen mit
Oeſterreich einnimmt. Danach ſpricht unſere Regierung aus, daß ſie,
je ſorgfältiger ſie die Wiener Vorſchläge prüfte, nur um ſo tiefer in
der Ueberzeugung befeſtigt worden ſei: daß von Seiten Preußens
auf das vorgeſchlagene umfaſſende Zolleinigungs-Pro-
jekt überhaupt gar nicht eingegangen werden könne; daß
aber der Zeitpunkt zum Abſchluß eines Handels-Ver-
trages zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich noch nicht
gekommen ſei. Mit dieſer Erklärung verband der dieſſeitige Bevoll-
mächtigte die Aufforderung an die übrigen Vereins Kommiſſarien, bin-
nen Kurzem die Meinungsäußerungen ihrer Regierungen über die von

13,230,900

denſelben zu der Preußiſchen Darlegung einzunehmende Stellung ein-
holen zu wollen, damit die Preußiſche Regierung im Stande ſei, zu der
etwa nöthig werdenden neuen Organiſation der Grenzbewachung die er-
forderlichen Vorbereitungen zu treffen. Dieſer kräftige Entſchluß der
Regierung, ſo allſeitig er auch längſt erwartet wurde, wird nicht ver
fehlen, im Lande den freudigſten Eindruck hervorzubringen. Der erſte
entſcheidende Schritt zu einem geſunden handelspolitiſchen Syſtem iſt ge-
than, und gleichzeitig kräftigt ſich das Vertrauen wieder, daß Preußen
es doch noch verſteht, den Abfall, die Undankbarkeit und die Jntrigue
gebührend zu beſtrafen.

Wir vernehmen daß die bereits gemeldete Abreiſe des Königl.
Preußiſchen Bundestagsgeſandten Geheimen Legationsraths v. Bis-
mark-Schönhauſen nach Wien mit dem jetzigen Stande der han-
delspolitiſchen Lage zuſammenhängt und namentlich Beziehung hat zu
der in der geſtrigen Zollkonferenz abgegebenen Erklärung. Augenſchein-
lich ſind mit dieſer Erklärung die Zolleinigungs Verhandlungen mit
Oeſterreich für jetzt völlig abgebrochen. Das hat auf die Freundſchaft-
lichkeit der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Großmächten
aber nicht den mindeſten Einfluß, und da gerade jetzt der Preußiſche
Geſandte am Wiener Hofe zur Herſtellung ſeiner leidenden Geſundheit
eine Erholungsreiſe antreten muß, ſo geht Hr. v. Bismark nach Wien,

um dort als Vertreter Preußens auch in der Zwiſchenzeit die ungeſtörte
Fortdauer des guten Einvernehmens zwiſchen beiden Staaten zu reprä-

ſentiren. (N. Pr. Z.)Die geſtrige ablehnende Antwort Preußens würde die Entſchei-
dung näher bringen, wenn ſie, was man ſchon früher erwartete, eine
beſtimmte Friſt geſetzt hätte, in welcher ſich die Koalitionsſtaaten zu er
klären haben, ob ſie von ihren Forderungen abgehen und den Abſichten
Preußens ſich nähern wollen. Ein ſolcher Termin ſoll aber nicht ange-
ſetzt, ſondern nur eine Beendigung der Differenz als dringend wün-
ſchenswerth erachtet ſein. Es wird nun darauf ankommen, ob die Koa-
litionsſtaaten den Willen haben, ein Reſultat herbeizuführen, da es ihnen
ſonſt nicht ſchwer werden dürfte, durch irgend eine ausweichende Erklä-

rung den Ententſcheid zu verzögern. (N.-3.)
Der „C. Z. f. S.“ wird „aus der Provinz Preußen“ vom 3.

Juni geſchrieben: Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir, daß das öffent-
liche Auftreten der Jeſuiten an Orten mit überwiegend proteſtantiſcher
Bevölkerung nicht mehr geſtattet werden, und ſich demnach in unſerer
Provinz auf das Ermeland beſchränken wird. Speziell in Königsberg
und weiter öſtlich werden die Jeſuiten nicht auftreten dürfen.

Der Prozeß gegen das Mitglied der Erſten Kammer Freiherr
Heinrich v. Arnim wird in den nächſten Tagen in zweiter Jnſtanz
verhandelt werden, da bekanntlich ſowohl der Angeklagte als die Staats
anwaltſchaft gegen das erſte Erkenntniß (Geldſtrafe) appellirt haben.
Die Staatsanwaltſchaft trägt in der eingereichten Nichtigkeitsbeſchwerde
auf Verwandlung der Geldſtrafe in Gefängnißſtrafe an.

Wien, den 6. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer wird Montag früh
auf dem geſchichtlich bekannten Rakosfelde bei Peſth eine große Heeres-
ſchau abhalten und ſodann das Barackenlager beſichtigen. Heute Nach
mittags verließ der Kaiſerl. Hof die Hofburg, um den Sommeraufent-
halt in Schönbrunn zu nehmen. So viel bis jetzt beſtimmt iſt, wird
Jhre Kaiſerl. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie im Monate Juni nach
Jſchl reiſen. Donnerſtag den 10. d. M. wird in Ofen ein Familien-
Hoffeſt gefeiert. Es iſt dies das 27. Geburtsfeſt Jhrer Kaiſerl. Hoh.
der Frau Erzherzogin Hildegarde, Gemahlin Sr. Kaiſerl. Hoh. des
Erzherzogs Albrecht, Gouverneurs von Ungarn. Der Herzog v. Levis
der treueſte Anhänger des Herrn Grafen von Chambord, iſt ſammt
Gemahlin über Prag nach Wiesbaden abgereiſt. Die Vorlage über
das neue Ehegeſetz iſt von der damit betraut geweſenen Kommiſſion
gänzlich vollendet und vor Kurzem der Allerhöchſten Schlußfaſſung vor-
gelegt worden. Wie verſichert wird, ſind im Ganzen die Satzungen
des Tridentiniſchen Konzils maßgebend geblieben. Die Begünſtigung,
welche den Staats angehörigen Neapels ſeit dem Jahre 1824 gewährt
war, daß ſie ohne Paßviſa des Oeſterreichiſchen Geſandten nach Oeſter-
reich reiſen durften, iſt nun auch, und zwar gleichzeitig mit den Paß-
beſchränkungen, welche die Engliſchen Reiſenden betrafen, aufgehoben
worden. Neuerdings ſind wieder 24 chriſtliche Familien aus Bosnien
auf Oeſterreichiſches Gebiet übergetreten. Die Zahl dieſer unglücklichen
Auswanderer beläuft ſich ſchon auf 300 Köpfe.

Oldenburg, den 6. Juni. Die Bemühungen des Staatsraths
Krell wegen der Eiſenbahn Verbindung nach Osnabrück, welche der Land-
tag zur Bedingung des Beitritts zum September-Vertrag gemacht hat,
in Hannover abzuſchließen, ſollen durchaus keinen Erfolg gehabt haben.
Man iſt hier über dieſen Mangel an Willfährigkeit von Seiten Hanno-
vers nicht eben überraſcht. Der Anſchluß Oldenburgs an den Zollver-
ein wird hierdurch wieder durchaus in Frage geſtellt, und wird der
Landtag die Sache nochmals zu verhandeln haben. (N.-3.)

Eiſenach, den 6. Juni. Die mit der Einleitung der jetzt hier
tagenden Kirchenkonferenz beauftragte würtembergiſche Kirchenbehörde
hatte auf desfallſige Anfrage einiger Kirchenregimente ſich dahin ausge-
ſprochen: „daß es nicht nur keinem Anſtande unterliege, ſondern nach
Umſtänden in Beziehung auf den Gegenſtand der zu berathenden An-
träge ſogar erwünſcht und nothwendig ſei, daß die Kirchenbehörden
ſich durch ein rechtskundiges und ein geiſtliches Mitglied vertreten laſ
ſen, ein Unterſchied zwiſchen den größern und kleinern Staaten dabei
aber in keiner Weiſe maßgebend ſet, da es kaum in formeller Hinſicht
eigentlicher Entſcheidungen durch Stimmenzahl bedürfe, und wenn ja
ein Bedenken entſtände, alsdann die Auskunft genügen möchte, daß die
mehreren Abgeordneten Einer Landeskirche zuſammen nur mit Einer
Stimme zählten.“ Deſſenungeachtet iſt die Anzahl der geiſtlichen Mit-
glieder der Konferenz im Verhältniß zu der der weltlichen bei weitem
überwiegend, und haben auch die Einzelſtaaten ſich nicht durch eine
gleichmäßige Anzahl von Abgeordneten betheiligt, indem Preußen drei,
die Staaten zweiten und dritten Ranges meiſtens zwei, und die vierten
Ranges nur einen Abgeordneten geſendet. Die proteſtantiſche Kirchen
behörde von Oeſterreich iſt ebenfalls nur durch ein Mitglied vertreten.
Jn Betreff eines allgemeinen Geſangbuchs iſt ein Beſchluß in der
Sitzung am 4. Juni gefaßt worden, dahin gehend, den Antrag des
engern Ausſchuſſes des Elberfelder Kirchentags zu adoptiren und einer
Kommiſſion die ſpezielle Formulirung zu überlaſſen. Jener Antrag lau-
tet: „Es möge eine Kommiſſion durch die evangeliſchen Kirchenregi-
mente aller deutſchen Staaten niedergeſetzt werden, welche, beſtehend
aus einigen der anerkannteſten Theologen des geiſtlichen und Laienſtan-
des, ſich der Arbeit unterzöge, diejenigen geiſtlichen Lieder zu ermit-
teln, welche wirklich Gemeingut der deutſch evangeliſchen Kirche gewor-
den, was hauptſächlich die ältern, aus dem 16. und 17. Jahrhundert
ſtammenden Geſänge ſein würden. Der ſo gebildete Kanon deutſchen
Kirchengeſanges wäre dann in allen dem Unternehmen beigetretenen
Landeskirchen einzuführen, und zwar ſo, daß die eigenthümlichen, in
denſelben gebräuchlichen Lieder daneben Platz fänden.“ (D. A. Z.)

Ausland.
Entweder bald oder gar nicht, und da die Abſicht feſtſteht, ſo

nach menſchlichen Berechnungen in der Kürze. Dies unſere Meinung
über die Kaiſerfrage in Frankreich. Der Prinz Präſident weiß
ſo gut als wir, daß die Franzoſen ſich Alles gefallen laſſen, nur nicht
die Langeweile. Jnzwiſchen wenden wir unſere Blicke dorthin, was uns
jetzt im Auslande als das Wichtigſte erſcheint, auf das motu proprio
Sr. Heiligkeit des Papſtes, durch welches in richtiger Erkenntniß und
Würdigung der faulen Wurzel, aus welcher die gegenwärtigen heilloſen
Zuſtände des Gewerbe-, Handwerks und Arbeiterſtandes erwachſen
ſind, die Wiederherſtellung des Zunft- und Jnnungsweſens em-
pfohlen und angebahnt wird. Es iſt dies eine wahrhaft ſociale Verfü-
gung, und wir beklagen auf das Tiefſte, daß wir leider noch immer ver
gebens auf eine ähnliche Maßregel warten. (N. Pr. Z3.)

Frankreich.
Paris, Montag den 7. Juni, 7 Uhr Abends. Der heutige „Mo-

niteur“ enthält ein Dekret in Betreff der Zinſen Reduktion der Kaſſen

ſcheine. (T. D. d. K. 3.)
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Die Audienz des Herrn de Heeckeren bei dem Kaiſer von
Rußland in Berlin fährt natürlich fort, das Jntereſſe rege zu er-
halten. Die Allgemeine Zeitung bringt jetzt Mittheilungen darüber
„aus ſicherer Quelle“ und zwar aus dem vertraulichen Berichte, den
Herrn de Heeckeren noch am Tage jener Audienz nach Paris erſtattete.
Wir laſſen die Richtigkeit der Mittheilungen dahingeſtellt bis auf Wei
teres. Wie Herr de Heeckeren in dieſem vertraulichen Berichte ſagt,
hat er den Kaiſer am 22. Mai geſehen. „Alles was Zeitungsgerüchte
von einer unfreundlichen Aufnahme der Perſon des franzöſiſchen Abge-
ſandten durch den Zar verbreitet, iſt falſch. Der Kaiſer empfing Herrn
de Heeckeren aufs freundlichſte. Nach einigen kurzen Eingangsworten
ſprach der Kaiſer ſeine unumwundene Anerkennung des vom Prinz Prä-
ſidenten in Führung der Angelegenheiten Frankreichs bewieſenen Muthes
und Geſchickes aus. Der Prinz, fügte er bei, ſcheine etwas mistrauiſch
in Betreff der Geſinnungen, welche die nordiſchen Souveräne über ihn
hegen. Es ſei ihm daher erwünſcht, daß er Herrn de Heeckeren geſchickt,
gegen den er (der Kaiſer) ſich ohne Rückhalt ausſprechen wolle. Möge
der Prinz Präſident Alles thun, was er für paſſend halte, um ſeine
Gewalt zu befeſtigen man ſetze in dieſer Beziehung auf ſeine Beſonnen-
heit und ſeine Geſchicklichkeit volles Vertrauen, ſo wie man auch wiſſe,
daß er ſtark und mächtig ſei, ruhe doch ſeine Kraft auf der unleugbaren
Macht von acht Millionen Stimmen. Er, der Kaiſer, könne zwar, nach
ſeiner Stellung wie nach ſeiner Ueberzeugung, ſein Prinzip nicht ver-
leugnen, das er für das beſſere halte das hindere ihn aber nicht, die
Grundſätze Anderer zu achten. Welchen Namen der Prinz ſeiner Re-
gierung geben möge, kümmere ihn wenig, da er genug mit ſeinen An-
gelegenheiten zu thun und ſich nie in die inneren Angelegenheiten Frank-
reichs gemiſcht habe, noch miſchen werde. Nur müſſe Prinz Ludwig Na-
poleon die Gebietsgrenzen achten, denn griffe man an die Verträge, ſo
berührte man die Exiſtenz von allen. Hier ging der Kaiſer auf eine
der delikateſten Fragen über, ohne die Offenheit zu verleugnen, die in
ſeinem Charakter liegt und die er während der ganzen Audienz bewährte.
Er geſtehe freimüthig, bemerkt er, daß für die Zukunft eine Schwierig-
keit entſtehen könnte in Bezug auf die Erblichkeit der Gewalt des Prinz-
Präſidenten und die Gründung einer neuen Dynaſtie. Der Prinz werde
dieſe Frage zuerſt mit Frankreich ordnen müſſen, und er wolle nicht ver-
hehlen, daß er dieſe Eventualität für eine etwas bedenkliche Sache (une
grosse affaire, wie ſich der Bericht des Herrn de Heeckeren ausdrücken
ſoll) halten würde, ſetzte er nicht volles Vertrauen in die Loyalität und
Geradheit der Geſinnungen des Prinzen -Präſidenten. Jm Vorzimmer
traf Herr de Heeckeren, den die klare, offene, vertrauenerweckende Sprache
des Kaiſers mit Freuden erfüllt hatte, den Grafen v. Neſſelrode, dem
er die Worte des Kaiſers wiederholte. Der Graf wünſchte ihm dazu
Glück, und ſprach ſich dann nicht eben ſehr günſtig über das jüngſte
legitimiſtiſche Manifeſt aus.“

Locales.
Halle, den 9. Juni. Der Fuhrmann Felbrig und ein anderer

junger Mann, Namens Schulze, fuhren heute morgen neben der Eli-
ſabethbrücke in die Saale, um die Pferde zu tränken, verſanken aber
mit ſammt dem Geſchirr und wurden ſo eben todt heraus gezogen.

Der Selbſtmordsverſuch, den ein Maurer B. heute früh durch
einen Schnitt in die Kehle mit ſich vornahm, ſcheint durch ärztliche
Kunſt vereitelt werden zu ſollen.

Oeffentliche Sitzung des Schwurgerichts.
Halle, den a Juni 1852,

Präſident: Appellations Gerichtsrath Beelitz.
Richterkollegium: die Kreisgerichtsräthe Caeſar Wunderlich Wieruszewsky

und Kreisrichter v. Landwuſt.
Königl. Staatsanwaltſchaft: Heiſe
Gerichtsſchreiber: Referendar Ackermann.
Jury: Profeſſor Dr. Guericke Oberförſter Deckert, Rittergutspächter Mar

tini Gutsbeſitzer Höckner, Kaufmann Politz, Apotheker Giſeke, Profeſſor Dr.
Volkmann, Rittergutsbeſ. v. Ladwiger, Gutsbeſitzer Eulenberg Hüttenmeiſter Uh
lich, Rittergutsbeſitzer Merkwitz, Rittergutspächter Wartze.

Vertheidiger: Rechtsanwalt Juſtizrath Fritſch.
Der Handarbeiter Gottlob Friedr. Allner von hier, 22 Jahr alt, ein ſchon

vielfach ſowie wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfall beſtraftes Sub-
jekt, derſelbe, welcher vor einiger Zeit aus hieſiger Gefangen- Anſtalt zu entkommen
ſuchte wurde wie ſich die verehrten Leſer erinnern werden ſchon beim vorigen
Schwurgericht, den 12 Februar zu 8 Jahr Zuchthaus wegen Entwendung von
Latten verurtheilt legte jedoch die Nichtigkeitebeſchwerde ein und wurde dieſe
Sache abermals zu dem jetzigen verwieſen

Zu den damals begangenen Verbrechen kommt nun in der heutigen Sitzung
noch folgendes

Bei Gelegenheit des damals veruübten Lattendiebſtahls am 10. September v. J.
wurde feſtgeſtellt, daß die verehelichte Runge einen eiſernen Topf auf ihrem Bo-
denraum aufgeſtellt hatte, welcher ihr am 16. ej. m. geſtohlen worden war, und
lenkte ſich der Verdacht des Diebſtahls auf den p. Allner; denn er verkaufte mit
ſeiner Ehefrau zur Zeit des Diebſtahls einen eiſernen Topf an die verehel. Trödler
r hier. Die p. Runge erkannte ſpaäterhin den Topf qu. als den ihr geſtoh
enen an.

Der p. All ner leugnet auch heute ſo wie in der ganzen Vorunterſuchung
den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl frech und muß daher zur Beweisaufnahme von
Zeugen geſchritten werden. Dieſe liefert die dringendſten Jndicien und Verdachts
gründe gegen den Angeklagten ſowohl wegen der entwendeten Latten, als auch des
geſtohlenen Topfes.

Das gediegene Plaidoyer des Staatsanwalts geht dahin daß durch die ver
ſchiedenſten Widerſprüche des p. Allner und deſſen Ehefrau in der ganzen Vor
unterſuchung und auch heute die von dieſen begangenen Verbrechen vollſtändig
erwieſen ſeien. Es führt ferner aus daß eben durch alle die bisher vorgefallenen
Umſtände in der ganzen Unterſuchung gegen Allner, vorzüglich durch deſſen ob-
ſtinates Weſen der auf All ner laſtende Verdacht um ſo mehr zur völligen Ge-
wißheit des begangenen Crimen wird.

Der Vertheidiger dagegen ſucht durch ſeine gute Deduktion darzuthun daß
dadurch noch keineswegs die dem Angeklagten Schuld gegebenen Diebſtahle darge-

than wurden, will vielmehr die Unſchuld deſſelben bei dem einen beweiſen, bei dem
andern Falle den Diebſtahl als einen ſchweren nicht angeſehen wiſſen und legt auf
die von All ner gethane Aeußerung kein Gewicht will vielmehr nur eine Unter
ſchlagung ſinden.

Der Staatsanwalt widerlegt die Deduktion, indem er hauptſächlich die vom
Vertheidiger angezogene Geſetzesſtelle auf dieſe Falle nicht Platz greifen laſſen will.

Nach dem ſtattgefundenen Reſumé des Präſidenten wurden den Geſchworenen
2 Fragen aufgeſtellt und dieſelben beide mit „Ja“, jedoch die zweite mit Modiſi
kationen beantwortet.

Hierauf beantragte der Staatsanwalt mit Rückſicht auf das freche frivole
Leugnen des Angeklagten 12 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Stellung unter Poli-
zeiaufſicht. Der Defenſor widerſpricht dieſem Antrage und will nur das geringſte
e von 2 Jahr Zuchthaus gegen den Allner in Anwendung gebracht
wiſſen.

Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung zurück und erkannte gegen Allner
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Ruckfall 8 Jahr Zuchthaus und 8 Jahr
Stellung unter Polizeiaufſicht ſprach ihn dagegen von der Anſchuldigung eines
ſchweren Diebſtahls frei. (Schluß der Sitzung 7 Uhr Abends

Bitt e.
Aus allen gegenden des vaterlandes wird uns rege theilnahme

an dem deutschen wörterbuch ausgesprochen und damit aufs er-
freulichste kund gethan, dasz sinn und neigung für unsere schöne
und gewaltige sprache überall im stillen fortdauerten. es bedurfte
des beginns und öffentlichen vortretens der arbeit, um durch die
that zu zeigen Was wir wollen und wie wir es ausrichten können.
reiches, fast unübersehliches material liegt uns vor, aber noch kann
es nicht ab geschlossen sein und bedarf von vielen seiten ergän-
zender austüllung. denn abgesehn von sorgsam angeordneten,
groszentheils vortrefflich, zum theil lässig gefertigten und mühbevolle
nachsammlung fordernden auszügen aller oder der meisten vorra-
genden schriltsteller, abgesehn von diesem beträchtlichen vorrath,
ist uns aus der hand sprachgelehrter kenner, die dazu befähigt
gewesen wWären, selbst persönlich befreundeter, kaum ein nennens-
werther beitrag zu dem schweren werk geleistet worden. entweder
misstrauten sie dessen ausführung, oder es lag ihnen stärker an
eigene arbeiten zu fördern als ein in solchem umfang vielleicht nie
wieder Kehrendes unternehmen. mit berichtigungen und 2zusätzen
zu den erschienenen heften ist jetzt nichts gethan, dergleichen sind
leicht zu machen und im flusse der warmen arbeit ärgern oder
schmerzen sie mehr, als dasz sie helfen.

Wir glauben etwas praktisches und dem augenblick angemesse-
nes vorzuschlagen, Wenn hiermit wir unbekannte wie bekannte er-
suchen, ihren blick abwendend von dem jähen abgrunde des gan-
zen werks, an den wir unser auge gewöhnt haben immer nur den
buchstab, der zunächst erscheinen muss, ins gesicht zu fassen, auf-
fallende, bedeutsame Wörter daraus zu sammeln, und nach unserer
Weise ausgezogen, auch durch citat beglaubigt, wo thunlich auf
kleinen zettelchen, allmälig und mit dem ganzen Wörterbuch vor-
schreitend an uns gelangen zu lassen. wohlwollende deutschgesinnie
zeitungen bitten wir diese bekanntmachung aufzunehmen und weiter
zu Verbreiten. Jacob Grimm. Wilhelm Grimm.

nur
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.
Im Kronprinzen Die Hrn. Gutsbeſ. Graf v. Manzuroff a. Warſchau u. v Kon-

tisky a. Poſen. Hr. Particul. v. Schlömbach a. Dresden. Hr. Dr. med. Ha-
gen a. Leipzig. Hr. Oberſt a. D. v. Natzmer a. Berlin. Die Hrn. Kauſl.
Uhlig a. Leipzig Kaiſer u. Wolf a. Berlin Heikeſch a. Köln Hölderhoff a.
Lennep, Lorenz a. Bamberg, Dimich a. Bremen.

Stadt Zürich: Hr. Oberſt u. Reg.Kommand. v. Schöler u. Hr. Lieut. u. Adjut.
v. Einem a. Erfurt. Hr. Ob. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben Hr.
Gutsbeſ. v. Schwarz a Benkendorf Die Hrn. Kaufl. Schäfer a. Dulken,
Pilz a. Magdeburg, Eichenberg a Berlin

Goldner King: Frl. Richter a. Magdeburg. Frau Amtm. Schwarzbürger a Lie-
benau. Hr. Mühlenbeſ. Häußler a. Bitterfeld. Die Hrn. Kaufl. Roſenkranz
a. Liebenwerda u. Erbach a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Brandis a. Dresden. Hr. Apothek. Reiter a Han
nover. Hr. Handl -Dien. Stendal a. Arnſtadt.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Bernke a. Kaſſel. Hr. Profeſſ. Witte a. Berlin.
Hr. Agent Kehler a. Zahna. Hr. Fabrik. Schindler a. Chemnitz. Hr. Guts-
beſitzer Roſe a. Lowien. Die Hen. Kaufl. Birkert a. Magdeburg u. Gripke a.
Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. O. -L. G. Aſſeſſ. v. Kamptz a. Eisleben. Hr. Amtmann
Schwiner a. Gautzſch. Hr. Kammerh. v. Bechtold a. Altenburg. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Kreisger. Rath Gaäbler a. Eckartsberge.
Hr. Hauptm. Wieler a. Radegaſt Die Hrn. Lieut. v. d. Etſch a. Großen
hain, Staute u. Ruffmann a. Bitterfeld, Rudolphi a. Dammendorf. Hr.
Agent Waßmann a Erfurt. Rittergutsbeſ. Meyer a Ziegelrode. Die Hrn.
Kaufl. Jonas a. Leipzig, Fritſch a. Gotha, Hilger a. Nordhauſen

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kauſl. Schule a. Brünn, Rüuülon a. Hamburg, Opper-
mann a. Kaſſel Dill a. Frankturt. Hr. Particul. Kitſchelmann a. Frank-
furt. Hr. Apoth. Pülze a. Bremen. Hr. Oberförſt. Gadow a, Grunau.

Chüringer Bahnhof: Hr. Miſſionar Altan Hamilton a. Antigua Hr. Paſtor
Schädla a. Netze. Hr, Rechtsanw. Arnold a. Camburg. Hr. Fabrikbeſ. Dr.
Clemm a. Heilbronn. Hr. Baron v. Block Bibran a. Modlau. Hr. Partic.
Triebler a. Erfurt. Frau v. Brünken a. Staßfurt. Die Hrn. Kaufl. Fried
berg a. Berlin, Koch a. Königsberg, Pfälliger a. Saalfeld.

,.....,.OMeteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.7. Juni. Tagesmittel.Par. L. 332,58 Par. L.

Dunſtdruck 5,16 Par. L. 5,04 Par. L. 5,12 Par. L. 5,11 Par. L.

Luftdruck 332,98 Par. L. 332,49 Par. L. 332,2

Relat. Feuchtigk, 88 pCt. 48 pCt. 77 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 12,6 Gr. Rm. 20,1 Gr. Rm. 14,2 Gr. Rm. 15,6 Gr. Rm.



Bekanntmachungen.
Wieſenverpachtung.

Sonnabend den W P d. J., Nachmittags
r,

ſoll in meiner Behauſung die diesjährige Heu
und Grummetnutzung
H der hieſtger, 14 Magd. Morgen haltenden

Kirchenwieſe,
D) die Heunützung der 4 Magd. Morgen halten

den Kirchenwieſe und
3) die Heunutzung der 14 Magd. Morgen hal

tenden Schulwieſe
unter den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen an den Meiſtbietenden verpachtet wer-
den.

Collenbey, den 9. Juni 1852.
C. Hübuer, Kirchen Rendant.

Anzeige.
Unſern geehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir

ergebenſt an, daß wir unſern bisherigen Reiſen-
den Herrn Carl Schulz aus Oſtrau bei
Halle auf ſeiner Tour von Eisleben, wegen
ſeiner Lebensweiſe, abgelöſt und entlaſſen haben.

Magdeburg, im Mai 1852.
Kaeſtner Schubbe.

Ein militärfreier junger Menſch, der eine
ſchöne Handſchrift ſchreibt und im Rechnen geübt
iſt, ſucht, um ſich zu verändern, nach auswärts
eine Anſtellung als Markthelfer oder dergl.
Adreſſen wolle man gütigſt unter C. A. L. poste
rest. Leipzig aufgeben.

Veränderungshalber bin ich geſonnenK. bei Weimar gelegene holländiſche
Windmühle mit 3 Mahlgängen und einer

Schneidemühle und etwa 5 Acker gutes Land zu
verkaufen, oder auch zu verpachten.

unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft.
Auf frankirte Anfragen ertheilen Auskunft

Sömmerda, den 3. Juni 1852.

Gaſthofs- Verkauf in Sömmerda bei Erfurt.
Der an hieſigem Marktplatze belegene Gaſthof erſter Klaſſe, Prinz von Preußen“, wird

Die Collenbuſch'ſchen Erben.

Einladung.
Allen geehrten Wollmarkts Beſuchern zeige ich

ganz ergebenſt an, daß während den beiden
Wollmarktstagen den 11. und 12. Juni in mei-
nen Sälen table d'höte iſt, desgleichen Früh-
ſtückstafel von Delikateſſen.

Gleichzeitig empfehle ich meine ganz comfor-
table eingerichteten Zimmer zum logiren.

Deſfau.

w. HerrBeſitzer des Gaſthofs zum „g. Hirſch.“

Bad Wittekind.
Dem geehrten Publikum hierdurch die ergebene

Anzeige, daß bei mir wahrend der Bade Saiſon
die Preiſe für Speiſen und Getranke keines-
wegs erhöht werden, im Gegentheil fur
Wein u. Bier eine Ermaßigung eingefuhrt iſt.

Durch den Beſitz eines Felſenkellers bin ich im
Stande, ſtets ein gutes, kaltes Lagerbier (echt bai
riſch zu 2 Sgr.) zu verabreichen.

Von jetzt ab wird außer den Freitags Conzerten
an jedem Mittwoch Abend von 6 bis 9 Uhr ein
Abend Conzert ſtattfinden. An den uübrigen
Tagen der Woche iſt Nachmittags keine Muſik.

Guſtav Beſchnidt.
Donnerſtag, den 10. Jnni

Vorletztes Abonnements Concert in
der Weintraube.

Anfang Abends 6 Uhr.
E. John, Stadt Musikdirector.

Fonds und Geld-Cours.

G. Letſch.

S Preuß. Courant.
Berlin, den 8. Juni.

Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß. freiwillige Anleihe s 102410
Staats Anleihe v. 1850/1852 44 10341025
Staats Schuldſcheine al (91391Pr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. 125
Kur u. Neum- Schuldverſchr.) 34 90
Berliner Stadtobligationen 5 1023

do. do. 33 894Kur und Neumärk. 3498
Oſppreußiſche 34951S Pommerſche 34 984 98E Ppoſenſch e

do. 33 953S Schleſiſche 3do. L. B. v. St. gar z
Weſtpreußiſche 33 95 094

Kur und Neumärk. a 100S Pommerſche 4 S 993S poſenſche 99S Preußiſche 991S Phein. und Weſtphäl. 4

S Sächſiſche 4 99Schleſiſche 4 99Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. 4 t
Preuß. Bank-Anth.-Scheine 103

Friedrichsd'or 13r 13Andere Goldmünzen à s thlr. 114 105

Eiſenbahn Aetien.

Aachen Düſſeldorſer 4 88
Bergiſch Märkiſche 54do. Prioritäts- 5 1o023

do. do. II. Serie 5 102Berlin Anhalt. Lil. A. u. 123
do. Prioritäts- 4 S 993Berlin Hamburger 106 105
do. Prioritäts- 44 10341034
do. do. II. Em.! 45 1024 102

BerlinPotsd.- Magdeburger 634 à
do. Prior. Oblig 4 994 99 834
do. do. 5 102do. do. Lit. D. 41 1013

ß.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

3 Preuß. Courant.
Brief Geld. Gem.

Berlin-Stettiner 4 138do. Prior.-Obl.) 44
Cöln-Mindener 35f 112do. Prior. Obl. 44 1034do. do II. Em s 104Düſſeldorf-Elberfelder (092923

do. Prioritäts-- 4 96do. Prioritäts- SMagdeburg-Halberſtädter 1543
Magdeburg-Wittenberge 4 64 63

do. Prioritäts- 5 1034 103
Niederſchleſiſch-Märkiſche 34 9734

do. Prioritäts- 4 100 993
do. Prioritäts 44 S 1024do. Prior. III. Ser. 4 1023
do. IV. Ser. 5 103do. Zweigbahn. 464Oberſchleſiſche Lit. A. 1551 S
do. Lit. B. 34 136Prinz Wilh. (Steele-Vohw.
do. Prioritäts- 5
do. II. Serie 5 S sRheiniſche (85854do. (Stamm) Priorit.- 4 924
do. Prioritäts-Obl. 4 S
do. vom Staat gar. 31 D—

Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 314 88 87
do. Prioritäts- 41

Stargard-Poſen 34 89 88Thüringer 3884488do. Prioritäts-Obl. 41 1023
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 11324 à

do. Prioritäts- 5 S c 133Ausländiſche Eiſenb.-
Stamm Actien.

Cöthen Bernburger 24
Krakau-Oberſchleſiſche 4 874
Kiel Altona 4 1074Mecklenburger 4 S (445 à 4Nordbahn Friedr. Wilh. 4 594 58359
Zarskoe Selo eineAusländ. Prior. -Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 1012

re h tn 4Kaſſen Vereins-BankAktien 4 a

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten Freun
den und Bekannten:

Auguſte Schaaff,
Carl Horn.

Loöobersdorf. Ploötz.

Getreidepreiſe-
Berlin, den 8. Juni.

Weizen loco nach Qualität 5458 r
Roggen do. do. 46 5182pfd. pr. Juni Juli 41 à 42 bz. u. G. 424 V.

pr. Juni Auguſt 403 bz. 41 B.
Erbſen Kochwaare 52 56

Futterwaare 44 48
Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 38 40

94. B. 9 r G.
93 B. 9 G.
944. B. 97 G.
10 bz., B. u. G.
104 bz. 10 G.

Rüböl pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

pr. Auguſt Sept.
pr. Sept. October

ODcoet. Novembe
wo

Leinöl loco 114 bz.Rapps 70 nominell.Rübſen e 67 geboten.
Sommerſaat S SSpiritus loco ohne Faß 214 bz.

214 à 213, bz.
214 ä 22 bz u. B. 213 G.
214 à 213 bz. u. G. 21 B.
19 à 194 bz. 19 G. 194 B.

mit Faß
pr. Juni Juli
pr. Juli Auguſt

pr. Sept Oktober

Roggen und Spiritus Anfangs flau, doch feſter und
höher ſchließend. Rüböl ohne Aenderung.

Nordhauſen, den 5. Juni.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr.
Roggen 2 5 bis 2 15Gerſte 1 8 bis 1 22Hafer 26 bis 1 2*Sommerſ. bisLeinſamen bisLinſen bis 2Erbſen bisBohnen bisWicken bisRüböl pr. Etr. 104 Thlr
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 10 Sgr.

Leinkuchen geh 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 8. Juni Abds. 6 Uhr am Unterpegei 6 F.
am 9. Juni Morg. 6 Uhr am Untervegel 6 F.

ccd
Schifffahrts Nachrichten.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 7. Juni. F. Andrege Stein

kohlen v. Hamburg n. Schönebeck. H. Gluüders,
Bretter v. Liepe n. Halle. C. Sommerlatte, Rog-
gen v. Berlin n. Wittenberg.

Den 8. Juni. G. Voigt Roggen v. Hamburg
n. Halle. C. Brämer Steinkohlen desgl. n. Als-
leben. A. Klauß desgl. n Bernburg A, Brä
mer desgl. u. Halle. F. Andrege desgl. n. Buckau.

A. Schreiber Weizen, v. Magdeburg n. Halle.
F. Quandt, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. L.
Duvinage, desgl. v. Berlin n. Halle. Derſelbe Rog-
gen desgl. G. Seedocf, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Stadtm Magdeburg, G. Tonne, desglen Bucfau-

G. Boltze, Roheiſen v. Magdeburg en Halle
E. Andrege Steinkohlen v. Hamburg n. Buckau.
J. Damaſch Güter, v. Stettin n. Halle. J.
Schulze desgl. v. Hamburg n. Dresden. C. Acker
mann Weizen, v. Magdeburg n. Halle. S. Dem-
mer Steinkohlen v. Hamburg n. Stadtm. Magde-
burg. F. Andrege desgl. n. Weſterhüſen.

Niederwärts: den 7. Juni. G. Boltze, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. F. Hitſchke desgl. v.
Friedeburg desgl. F. Andrege Schiffsbauholz v.
Artern n. Swinemünde. J. Kerſten, desgl.

Den 8. Juni. O. Gundlach Porzelanerde v. Halle
n. Poſen. A. Niecklei, desgl. F. Matheſius,
desgl. W. Pritzkow, Thon, v. Salzmünde n. Frank

furt a. d. O. A. Gruütke Porzelanerde desgl. n.
Drüſen. D. Zunder Gypsſteine v. Rienburg n.
Spandow. A. Max desgl.

Magdeburg, den 8. Juni 1862.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

8 3.
8 3
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